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Beschreibung
Boehringer Gruppe III (sog. Massenprägung), Reihe XIIe (sog. Demareteion-Emission).
Infolge des durch die Hortfundchronologie bedingten niedrigeren zeitlichen Ansatzes etwa
10 Jahre jünger als bei Boehringer angegeben. Die Massenprägung erhielt ihren Namen
aufgrund der hohen Anzahl von Stempeln in dieser Gruppe. Die Nominale innerhalb dieser
Phase der Prägung von Syrakus (Boehringer Gruppe III) ergeben sich auch aus den Motiven:
Tetradrachmen mit Quadriga auf der Vorderseite und vier Delphinen auf der Rückseite,
Didrachmen mit zwei Pferden auf der Vorderseite und meist drei Delphinen auf der
Rückseite, die Drachme zeigt nur ein Pferd auf der Vorderseite und keine Delphine auf der
Rückseite, beim Obol schließlich wechselt der Kopf auf die Vorderseite und die Rückseite
zeigt nur noch ein vierspeichiges Wagenrad. Die Litra tritt erst in der folgenden Phase
Syrakusaner Emissionen (Boehringer Gruppe IV) hinzu. Am Ende der Massenprägungen
wird eine frühe Emission u.a. von Dekadrachmen ausgegeben (vgl. hier Vitrine PM03/01
bzw. Objektnummer 18205303), dabei zeigen sowohl Deka- als auch Tetradrachmen die
Arethusa mit Ölzweig. Dieser Ölzweig taucht auch auf einer Gruppe Kleinsilbermünzen
(Obolen) auf, die deswegen zeitlich den erwähnten Großsilbermünzen beigeordnet werden
(Boehringer Reihe XIIe). Sechs Obole entsprechen dem Gewicht nach einer Drachme.
Vorderseite: Weiblicher Kopf (wohl Arethusa) nach r. mit Kranz, Ohrring und Halsband.
Rückseite: Rad mit vier Speichen, deutlich sichtbare Achsnabe und Knaggen. In den vier
Speichenzwischenräumen sind die Buchstaben der Legende verteilt.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 0.65 g; Durchmesser: 10 mm;

Stempelstellung: 9 h

Ereignisse
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Hergestellt wann 475-465 v. Chr.
wer
wo Syrakus

Besessen wann
wer Charles Richard Fox (1796-1873)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Italien

Schlagworte
• Antike
• Gebrauchsgegenstand
• Gott
• Klassik
• Münze
• Obol (Antike)
• Personifikation
• Silber
• Stadt
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